
Vorgänge
pelbeschluß oder die Opposıtion un: Aber Abrüstung hat ihr Eigengewicht.
dıe Friedensbewegung miıt ihrem Sıe kann langfristig auch 1n der Men-
buchstäblich demonstrativen Insıstie- schenrechtsfrage un 1mM Verständnis
IC  3 auf „Vorleistungen“ der westlı- polıtıscher Freiheiten Ost und West

eb (rsott chen Seıte, mehr ewirkt hat Im näher zueinanderbringen. Schwierig
Grunde haben alle auf hre VWeıse wırd ohnehiın leiben: SchonBefriedigung über das da{fß derdazu beigetragen, die Ratıfizierung des INF-Abkom-Kernwaffenvernichtungsabkommen Schritt nach über sechsjährigen, über INeENS durch den US-Kongrefßs 1sSt
weıte Strecken wen1g aussıchtsreichenWen wundert’s, da{fß die Washingto- gesichert nıcht, W1€e beı der Unter-

IR Unterzeichnung des Vertrages Verhandlungen und der Fall- zeichnung schien. Der nächste
grube „Reykjavık“ möglıch wurde:über die Vernichtung der landgestütz- die

Schritt, die Halbierung der strateg1-
ten Atomraketen mıttlerer Reichweite Friedensbewegung mıt ihrem schen Kernwaften (Langstreckenrake-

friedensethischen Rıgorismus und die ten), INas gelıngen. Schwierig dürfte(INF-Abkommen) mıt Superlatıven
kommentiert wurde, WeNnNn VO  3 Wa- Regierungen MIt iıhrer realpolitischen noch werden be1 den chemischen

Güterabwägung. Waftten un: TSLT recht, WenNnnshington bıs Pekıng, VO  = Stockholm
bıs Kapstadt VO  — einem „Meılensteıin Der Vorsitzende der Deutschen Bı- die Herstellung eınes Gleichge-
1n der Abrüstungspolitik“ geredet schofskonferenz, Bıschof arl Leh- wıchts 1mM konventionellen Bereich

geht tast gleichlautender Ab-wurde un: wenn die Vertragsparteıen IMANN, hat In eıner austührlichen Stel-
selbst für sıch in Anspruch nehmen, lungnahme Zu Washingtoner Ab- sıchtserklärungen.

Als US-Außenminister George Shultzmiıt dem Vertrag nıcht 1Ur „Abrü- kommen auch autf dıesen Punkt
stungsgeschichte gemacht‘, sondern hingewiesen: Um keine andere westlı- Michail Gorbatschow nach dessen
einen „historischen Akt ersten Kan- Landung ın VWashington Glück türche Rüstungsentscheidung habe
ges SESELZT haben heftige Auseinandersetzungen SCHC-

die Gespräche MIt Ronald Keagan
Auch sollte nıemand se1ın, wünschte, NCtWwOTrtTtet: Gorbatschowben WwWI1Ie die „Nachrüstung“. Er „Da) Bog  &« (Geb’s ott Auch wenndaß sıch ıIn der Stunde des ottenkun- verband damıt die Hoffnung, da{fß das
dıgen Ertfolges „1m Standesamt die Abkommen 1U  — helfen könne, „auf- das „Stoßgebet“ ıIn Munde des SOWJeE-

tischen Atheisten 1Ur ErinnerungVäter drängten“ (Frankfurter Rund- gekommene Ängste mındern und
schau), un solches Drängen selbst schmerzhafte Polarısıerungen In - ine russısche facon de parler WAar

Lande abzubauen“ INan möchte trotzdem über allehierzulande bıs 1n die Tagesschau des
Deutschen Fernsehens hıneın, e1INn- Im übrigen haben auch die Kırchen kommenden Abrüstungs- un Frıe-
schließlich der dabe] unvermeıdlichen durch Hırtenbriete und Denkschrif- densgespräche seizen Geb’s Gott!
Parteipolemik, spürbar wurde. Es ten In den USA WI1IE hierzulande eınen
andelt sıch Ja bei dem INF-Vertrag Beıtrag, Wenn schon nıcht Z Ver-
nıcht NUuUr das Abrüstungsab- handlungsergebnis, doch eıner
kommen des Zeıtalters, das dem Verhandlungsergebnis ftörderli-
diesen Namen verdient. Es eröffnet chen Bewußtseinsbildung beigetra-
sıch damıiıt des geringen Anteıls SCH Hätten oder ekämen Kırchen Wahnhaft
der VO INF-Vertrag betroffenen und Relıgionsgemeinschaften ın den Das politisch-psychologische Profıil
Miıttelstreckenraketen dem- Ländern des östliıchen Bündnisses NUur des Falles Barschel
ten verfügbaren Kernwaffenpotential vergleichbare Möglıichkeiten, auf das Spätestens selIt dem Abschlufß derauch ZUuU erstenma!l dıie Aussıicht, daß öttentliche Bewußtsein einzuwiıirken!
1m wohlerwogenen Eıgeninteresse der Gerade da Z1Dt und das hat Zanz Zeugenbeiragungen des Kıeler Unter-

suchungsausschusses Miıtte Dezemberbeiden Weltmächte der Abrüstungs- grundsätzlıich mIıt Menschenrechten
verhandlungsprozeß 1n seiner Eıgen- u  — ıne Dısproportionalıtät e1l- 1St auch den etzten „Ungläubigen“
dynamık gestärkt wırd un dadurch klar geworden, W as der Verant-N:

WOrtung des In ent durch Selbst-weıtere Abrüstungsschritte folgen
können.v Grundtalsch wäre NUN, Abrü- mord Tode gekommenen ( Jwe

stungspolıtık und polıtische Entspan- Barschel während des ErSANSCNCNHDıiese Aussıcht auch wenn s1ie Nnu  - NUNg, SCENAUCT Küstung un: polıtısche Wahlkampfes In Schleswig-Holsteinine durch das VWashingtoner Abkom- Ursachen der Rüstung voneınander geschehen ISt. Abgezeichnet haben
Inen fester begründete Hoffnung 1St abzukoppeln oder Sar gegeneınander sıch dıe wahren Sachverhalte, deren
äfßt auch über manche PR-verzierte auszuspıielen. Natürlich 1St „Friede nıe Detaıls neben dem für Januar ITWAar-
Sentimentalıtät des Washingtoner allein das Werk VO Rüstungskon- Abschlußbericht des Untersu-
Gipftels un uch über manchen earnı trolle un Abrüstung“ (Bundeskanz- chungsausschusses VOTr allem die
karıerten Provinzstreit hıerzulande ler Helmut Kohl), sondern Frieden schleswig-holsteinische Justızhinwegsehen, Wer 1U  = mıt welcher kann auftf Dauer Nu  —_ durch politische hellen haben wırd, bereıits miıt dem
Politik, die Nato un dıie Bundesre- Entspannung auch an der Men- Rücktritt des früheren Mınısterpräsıi-gierupg MIt ihrem Nachrüstungsdop- schenrechtsfront gesichert werden. denten un mıt den ersten Wıdersprü-


